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Anzeigenpreis Die ſechsgeſpaltene Korpuszeile 60 Pfg. Reklamezeile I. Mk. Kierteltähritger Berageprete dur u Herein e

Anzeigenanughme in der Gelha t e dieſes Blattes, Zeitzerſtraße 10 en Unſeren Sate ine S c run o radebis ſpeteſtens vormittans 9 Uhr. Srößere und Tompligierte Anzeigen Brieſeräger er Fsäſſer hen t ſeren Hä ſeimüſſen am vorhergehenden Tage in unſeren Händen ſein. v e gro. und monatliche Brzüge n außer r Ve
Erſcheint wöchentlich 3 mal, und zwar Montag, Mittwoch und Freitag z ſchäſtsſtelle, Zeiterſtraße 10, auch von unſeren Voten und alen

riſche

W

abends 6 Uhr für den folgenden Tag.

Die letzte Woche.
Der Deutſche Reichstag feiert am 21. März, dem

Tage des Frühlingsanfangs, ſeinen 50. Geburtstag
In ſchweren Zeiten, wie wir alle wiſſen. Und dabei
kann das deutſche Parlament noch von Glück ſagen,
denn wenn das am letzten Sonntag auf die dem Reichs
tage benachbarte Siegesſäule geplante Dynamit-Atten-
tat gelungen wäre, ſo hätte auch der Wallot-Bau dar
unter ſchwer leiden und das Hohe Haus ſich einen
anderen Sitzungsſaal ſuchen können. Wir wollen eine

Amkliches Perkündie ungsb

ungen durch Warenlieferungen oder die Geſtellung
remder oder deutſcher Wertpapiere machen wird, ſollen
jeprüft werden. Bis zum 1. April iſt die deutſche Re
jierung auch ermächtigt, der Reparationskommiſſion
Vorſchläge wegen einer auswärtigen Anleihe zu ma-
Hhen, deren Ergebnis auf das Reparationskonto gutge-
ſchrieben werden ſoll.

Es handelt ſich hierbei um die 20 Milliarden Gold
mark, die Deutſchland nach Artikel 235 des Verſailler
Vertrages bis zum J. Mai 1921 als Abſchlagszahlung

Sonnabend den 19. ar

Poſtanſtakten angenommen.

Sehr
Briand erzählte weiterhin Schaudermärchen von

weiteren Eroberungsabſichten Deutſchlands,
die es auf wirtſchaftlichem Gebiete zu verwirkltde ſchaftlich z er wirklichen

en könne. Deutſchland wiſſe immer noch nicht, daß es
beſiegt ſei es ſähe nicht ein, wie „hochherzig“
rei von Haß ſich die Franzoſen und die Aldu wen t 4 r Ob Briand glaubt, daßas deutſche Volk durch die Zwangsmaßnahmen zu dieſerEinſicht kommen re s v 8

Sie Dauer der Sanktionen
Den einzigen vernünftigen Wiederaufbauvorſchlag,8 für d e r atte auf die eigentliche Entſchädigungsſumme in Gold, Wa agute r reden n l i Zurunſt in Der glücglichen ren, Schiffen, r e leiſten hat. Die nämlich das zerſtörte Gebiet Nordfrankreichs mit deut

Verhütung dieſes nichts würdigen Anſchlags erblicken. deutſche Regierung ſteht mit vollem Recht auf dem cher tatkräftiger Hilfe wieder aufzubauen, lehnte
Und nicht weniger wollen wir hoffen, daß am 20.
März das polniſche Attentat auf unſer Oberſchleſien
endgültig und für immer abgewieſen werden wird.

Mit den „Sanktionen“ der Entente, den Folgen der
geſcheiterten Londoner Konferenz, hatte ſich der Reichs
tag nach dem Vortrage des von der Themſe heimge-
kehrten Miniſters Dr. Simons eingehend beſchäftigt,
dem Miniſter auch ein Vertrauensvotum bewilligt, aber
leider konnte er dieſe Gewaltmaßregeln unſerer Geg-
ner nicht ſo behandeln, wie dieſe den Friedensvertrag
von Verſailles behandelt haben
Die ſchwächeren, und wir müſſen darauf bauen, daß
das praktiſche Leben unſere Partei ergreift, indem es
dem internationalen Handelsſtande die Ungereimtheiten
dieſer gegen uns gerichteten Beſtimmungen zeigt. Die
engliſchen Kaufleute empfinden die 59prozentige Be
ſchlagnahme des Wertbetrages der deutſchen Fabrikate
als eine mehr als „fragwürdige“ Beſtimmung Lloyd

Wir ſind zur Stunde

Standpunkt, daß ihre bisherigen Lieferungen es
fallen darunter z. B. die ganze deutſche Handelsflotte,
die großen Lieferungen an Vieh, Maſchinen, Eiſenbahn
material, Kohlen uſw. den Wert von 20 Milliarden
Goldmark bei weitem überſchritten hat. Wenn die En
tente den Wert dieſer Lieferungen nur auf 8 Milliar-
den ſchätzt, ſo iſt das böswillige Berechnung zu dem
Zwecke aus dem deutſchen Volke noch mehr herauszu
preſſen, als es tatſächlich zu liefern verpflichtet iſt.
Im übrigen ſind doch alle Verhandlungen über die
Entſchädigungsfrage jetzt durch die Anwendung der
Zwangsmaßnahmen abgebrochen und die deutſche Re
gierung iſt durch das Verhalten der Entente von jeder
Entſchädigungspflicht vorläufig befreit. Wenn man in
der Entwaffnungfrage vielleicht verſchiedener Meinung
ſein kann, in der Entſchädigungsfrage beſteht hierüber
wohl kein Zweifel.

Briand natürlich rundweg ab, angebli weil die Bevölkerung der zerſtörten Gebiete 9 t wolle
Zum Schluß erklärte er, daß die „Sanktionen“

erſt dann aufgehoben würden, wenn die Frage der
Kriegsſchuld, der Abrüſtung und Entwaffnung und der
Reparationen ſo geregelt ſet, daß keinerlei Unklarheiten
mehr beſtehen blieben. Wenn es nach Briand ginge,
würde dieſer Zeitpunkt allerdings nie eintreten denn
ſo, wie Briand es verlangt, werden dieſe Fragen niemals
geregelt werden. Aber das Rad der Geſchichte wird
ſchließlich doch nicht den Weg rollen, den Briand ihm
Przeichnen möchte. Da hilft ihm kein Drohen und
Säbelrafſeln.

renDeutſche Gegenmaßnahmen. e
Hegenwehr gegen die Zwangsmaßnahnen der Entente.

es ſie auf militäriſchem nicht mehr errei

Georges Allerdings fehlt es nicht an Leuten, die e e ten re d V Reichsglauben, daß in England heute eine abgekartete Rolle u gen. er Frage, welche Maßnahmen u rgret e
geſpielt wird. um die Unzufriedenheit über die bri ß r Wirkung ver ehediHandelsſchädigun

I ch fü 2 er faur 5die britiſche Geſchäftswelt könnte dabei bös hi
einfallen. Und dazu hat ſie denn doch nicht die ge
ringſte Luſt

Wer die franzöſiſche Verwaltungsſchlamperei kennt,
der wird keinen Augenblick darüber im Zweifel ſein,
daß die Durchführung des großen Zollapparates am
Rhein den Franzoſen mehr Plage als praktiſchen Nut
zen bringen wird. Ernſtlich hat man in Paris wohl
nicht daran gedacht, daß es wirklich ſoweit kommen
würde. Die Zerſchneidung des rheiniſch weſtfäliſchen Jn
vuſtriegebietes durch die Zollgrenze am Rhein wird
uns ſchwer benachteiligen, aber die Einnahmen der En

e mit der deutſch
prer gabe

Die Note des Wiederherſtellungsausſchuſſes, in der
Deutſchland aufgefordert wird, die angeblich noch aus
ſtehende Reſtſumme der bis zum 1. Mai 1921 zu zah
Ienden 20 Milliarden Goldmark auszuzahlen, wird jetzt
veröffentlicht. Die Note behauptet, daß die deutſchen
Lieferungen, die auf dieſe Summe anzurechnen ſind,
bisher nur die Höhe von 8. Milliarden erreicht hätten,
während die deutſche Regierung alle ihre diesbezüglichen
Verpflichtungen erfüllt zu haben erklärt.

Die Note erklärt hierüber:
Die deutſche Regierung hat bis zum 1. Mai 1921

noch 12 Milliarden Goldmark zu zahlen. Als
Abſchlagszahlung hierauf hat ſie bis zum 23. März
T Milliarde Goldmark zu entrichten Wie der Zeit
punkt und der Zahlungsmodus für die ſpäteren Zah
lungen feſtgeſetzt werden ſoll, hat die Reparations
kommiſſion zu beſtimmen. Alle Vorſchläge, die Deutſch
Tand vor dem 1. April für die Erſetzung der Goldzah

ne hen Kammer Sie war nakürlich, wie immer, voll der
übelſten Berdrehuüngen und Hälſchungen der Tatſachen
und ſchloß mit bombaſtiſchen Drohungen, ſte fand denn
auch dementſprechend den lebhafteſten Beifall der gro
ßen Mehrheit Jt Des Hauſes.

Jm Anfang ſeiner Rede betonte der franzöſiſche
Miniſterpräſident wieder einmal kräftiglichſt die reſt-
loſe Sinigkeit unter den Alliierten, die ſich in der
Londoner Verhandlung gezeigt habe. Frankreich habe
die gemeinſame Durchſetzung der wirkſameren militä
riſchen Sanktionen erreicht, jetzt beherrſche Frankreichs
Artillerie das ganze Ruhrrevier. Briand vehauptete,

verſchleiern ſuchten. Als Beweis dafür führte er das
letzte Angebot des Miniſters Simons in London an,
wobei dieſer ſchließlich doch darauf eingehen wollte,
die erſten fünf Jahresraten in der in Paris geforderten
Höhe zu bezahlen. Man ſieht, welch ſchlechten Dienſt
der deutſche Außenminiſter mit dieſem unüberlegten
Ueberſchreiten der ihm gezogenen Grenzen dem Deut
ſchen Reiche geleiſtet hat.
Weiter ſuchte Briand die hohen Dividenden, die

viele Je Jnduſtrie und Bergwerksbetriebe in den
letzten Jahren zahlen, als Zeichen des Reichstums aus
zunutzen, verſchwieg dabei aber, daß dieſe angeblichen
Rieſengewinne Gewinne in Papiermark ſind, die in
Goldmark umgerechnet, nirgends die Höhe der Vor
kriegsüberſchüſſe überſchreiten. Wenn Briand aber von
den Rieſengewinnen der deutſchen Eiſenbahnen ſpricht,a ad darüber eder Deutſche C Williarden Mark

zwar zweifellos eine rieſige Summe, aber Herr
riand int abſichtlich zu verwechſeln, daß dies

F. Defizit, nicht der nn der deutſchen Eiſenbahnen

r der Kammer nahmen derer Wirkung der Zwangsma
e

jafts Schoaiſter

noch weniger kaufen könne als bisher. Man müſſe verſuchen, den
Außenhandel auf die veränderten Verhältniſſe einzuſtellen und ihm
neue Wege zu weiſen, beſonders nach Oſten ro pa. Dann
werde die Regierung beſtrebt ſein, den Außenhandel zu
erleichtern durch Erweiterung der Ausfuhrfreiliſte, ſo
wie durch Wegfall der Preiskontrolle auf den meiſten,

ührte aus daß die nächſte Folge der Behenſſelung
der deutſchen Ausſuhr die ſei, daß Deutſchand in den Ententeländen

der Mengenkontrolle auf verſchiedenen Gebieten, dazu
auch durch Abbau der Ausfuhrabgaben.

Der Minderbeſchäftigung der Induſtrie werde am
beſten durch eine energiſche Wiederbelebung des

J r die Deutſchen hätten auf einen Arbeiteraufſtand in Baumarktes entgegengewirkt. Hier werde auch derF. 9 l 2 4S a ſecſasſpnen Waren v n e den neubeſetzten Gebieten gerechnet eine abſurde Jdec, Hurch den Reedereiabfindungsvertrag gewährleiſtete
S ten dieſe Sanktionen ein allgemeines Schütteln des n die Briand wohl ſelbſt nicht glaubt aber die deut Siederaufba e der Handels lotte weſentliche

Kopfes Denn wenn man einen anderen „ſtrafen“ will, ſHen Arbeiter hätten ſich nicht von den Großunter Dienſte leiſten, Erweiterungen der produktiven Er
ſo ſchlägt man ſich doch nicht felbſt, und das beſorgen nehmern verleiten laſſen und eingeſehen, daß die Sank werbsloſenfürſorge. Die Kinfuhrvperbote für über
in dieſem Falle mehr oder weniger Briten und Frango- Lionen gerechte Juſtizmaßnahmen ſeien. Daß im Reichs flüſſtge Auslaändswaren ſeien mit Nachdruck feſtzuhale
fen. Die Karre iſt verfahren, und es wird alſo wohl tage ſelbſt die Führer der Unabhängigen und Kommuni ten. Vorkehrungen gegen „ein neues Loch im Weſten
in Paris und London demnächſt etwas anderes wieder ſten, tros des ſtark betonten Gegenſätzes zu den ande ſowie eine Verringerung des Verbrauchs üherflüſſiger
herumgehen. Hüten wir uns freilich vor überſchweng ren Parketen, die Zwangsmaßnahmen der Entente ab Einfuhrwaren durch Erhebung von Abgaben wären
lichen Erwartungen, dazu liegt kein Grund vor En- lehnten und daß Zte zweiſellss weitaus ſtärkſte deut in Betracht zu ziehen. e
kente und Völkerbund müſſen noch geraume Zeit die Ge ſche Arbeiterpartet, die Sozialdemokratie, die Sank Reichsminiſter des Auswärtigen Dr. Simons
bote der prattiſchen Volkswirtſchaſtslehre Kudieren, um eonen klipp und klar als Rechtebruch kenngeichnete, das kührte aus, die deutſche Wirtſchaft müßte nicht nur
zu erkennen, daß es mit ihrer blaſen Theorie nicht e Diand wohlweislich zu erwähnen fähig gemacht werden, den Zwangsnaßnahmen ſtand
allein weiter geht Ebenſo vermied er bei der Beſprechung der zuhalten, ſondern ſich auch poſitiv auf das vorberei

Echt deutſch iſt es, daß wir uns gegenſeitig in wirtſchaftlichen JZwangsmaßnahnmen, ten, was ſpäter kommen ſoll. Denn über kurz oder
die Haare geraten, um unſere ſogenannten Pflichten ge mit denen er ſich alsdann beſchäftigte, näher auf die ſach lang würden wir ſicher zu neuen Verhandlungen kom
gen die Entente zu erfüllen. Zur Zeit haben wir doch lichen Kritiken einzelner Vörredner einzugehen. Er men. Die Methode unſerer Gegner, auf Menſchenalter
kaum Anlaß, die Bahern der Notwehr vor künftigen gab allerdings zu, daß über die Zollabſperrung des hinaus Jahreszahlungen feſtzuſetzen, habe Fiasko ge
Unruhen zu berauben. Will die Entente die Waffen Rheinlandes und über die Beſteuerung der deutſchen macht. Wir müßten die Sache jetzt von einer anderen
aus Bayern haben, ſo mag ſie dieſelben holen. Es iſt Ausfuhrwaren Frankreich zunächſt Bedenken geäußert Seite anfaſſen und die Wiederaufbauaufgabe
aber vorauszuſehen, daß ſie ſich hüten wird. habe, die aber zerſtreut worden ſeien. Die Ausfüh in den Mittelpunkt unſerer Vorbereitungen ſtellen und

Der Reichstag wird das bayeriſche Entwaffnugs- rung dieſer Maßnahme ſet zwar ſchwierig, aber, für deren Löſung einen feſten, beſtimmten und ins ein
geſetz annehmen, aber die Bayern werden ſich damit ſo ſetzte er ziemlich vorſichtig hinzu, keinesfalls un Zelne gehenden Plan ausarbeiten. Wir müßten ferner
kröſten, daß das Papier geduldig iſt. Gut wäre es einen möglich. Mittel ſuchen, der dringenden Kapitalnot Frankreichs,
Ausweg zu finden, aber wegen der Entente uns ge Die Bedenken gegen einen Erfolg dieſer Maßnah ſMilderung zu verſchaffen. Hier hätten ſich die Geg
genſeitig zu ſchlagen, das gibt es nicht men, die beſonders der Rechtsſozialiſt Auriol geäußert er mit ihren Annuitäten feſtgerannt, wir müßten poſi

le hatte, ſuchte er dann durch allerlei ſpiegelfechteriſche und tive Pläne, vielleicht für eine Anleihe, ausarbeiten
S Neue Erpreſſungen phantaſtiſche Behauptungen über den e um weiter zu kommen.Teut d ſoll i b einer W vche eine Milligrde ungeheuren Reichtum Deutſchlands Einſetzung eines Fünfzehnerausſchuſſes.e euthauand ſo n nart vahlen e r uns zu zerſtreuen, den die deutſchen Großinduſtriellen zu In der nun folgenden Erörterung wurden Befürch

tungen laut, daß die Gewaltmaßnahmen von der En
tente zu einer Blockade Deutſchlands benutzt werden.
Trotzdem herrſchte darüber Einigkeit, daß die „Sank-
tionen“ vorläufig ertragen werden müßten. Anerken-
nung und Unterſtützung fanden die Vorſchläge des
Reichswirtſchaftsminiſters Von Arbeitnehmerſeite
würde hierbei betont, daß dieſe Vorſchläge allein nicht
genügten, ſondern daß durch Senkung der Jnlandpreiſe
auch wieder erhöhte Verbrauchsmöglichkeiten im Jn
lande geſchaffen werden müßten. Ein Vertreter des
Reichsernährungsminiſtertums erklärte, daß die Ernäh
rung bis zur neuen Ernte unbedingtgeſichert und
eine gewiſſe Reſerve an Lebensmitteln für den Fall
der Not vorhanden ſei.

Sodann wurde ein fünfzehngliedriger Ausſchuß ge
bildet, zu deſſen W r die Herren Direktor Kr ä

mer, Miniſter a. D. Wiſſelk und Staatsſekretär
Dr. Auguſt Müller gew wurden. Dieſer Aus
ſchuß ſoll mit der Regierung alle in der Sitzung beſpro
chenen Pläne eingehend durchberaten.
an ſelben Tage ſeine Tätigkeit auf. el t

Er nahm bereit



e

Jukrafttretert der „Revaratkons bill.
Das Unterhaus nahm an Donnerstag unter der

Zuſtimmung des Premierminiſters den Zuſatzantrag an,
daß das Geſetz über die Einführung eittes 50Prvzenti-
genZoll für deutſhe Waren am 31. März in Kraft

treten ſoll e
Mit Rücdichtanf e nungin Oberſchleſten fand 9 i desReichskanzlers und unter Teilnahme des Preu-

Hiſchen Staats miniſteriums eine letzte Ausſprache mit
den Provinzialbehörden der Grenzgebiete ſtatt. Die

Beſprechung erſtreckte ſich auf die geſamte Lage an der
deutſch polniſchen Grenze Von allen Seiten
wurde betont, daß krotz aller Störungsverſuche der

Polen die Abſtimmung am Sonntag einen unbe
ſtreitbaren deutſchen Erfolg bringen wird.
Gleichzeitig wurde feſtgeſtellt, daß die Bevölkerung in
Oberſchleſien troß der geſpannten Lage zirr Beun-
ruhigung keinen Anlaß hat nd mit Zuverſicht
zur Abſtimmung ſchreiten kann. Als notwendige Auf
gabe aller Beteiligten wurde es bezeichnet, dafür zu
ſorgen, daß die Bevölkerung ſich vurch keinerlei Provo-
kationen der Polen zu Unbeſonnenheiten hinreißen käßt,
wie ſie der holniſchen Seite zur Schädigung der Ab-
ſtimmung erwünſcht wären.

Sicherungsmahnahnmen für den Abftinmunngstag.
Am Abſtimnungstage ſollen alle Dörfer militäriſche

Belegſchaften erhalten. Die Chauſſeen werden durch
APoſtenketten geſichert. Die verſchiedeten Ortseingänge

werden beſetzt, um Störungen des Wahlaäktes in einen
Dorf durch die Bewohner des benachbarten zu vermeiden,
eine Anordnung, deren Durchführung um ſo wichtiger

S iſt, als beſonders im Süden und Südoſten des Abſtim-
M mungsgebietes rein deutſche neben faſt polniſchen Dör-
fern liegen und es die beſondere Taktik der Korfanty-

ſchen Politik bisher war, immer ihre Unruheſtifter aus
vrtsfremden Elementen zu nehmen.

Die Gegenden mit beſonders ſtarker Miſchung, wie
beſonders Rybnik und Pleß, haben bereits in der letzten
Heit eine Beſatzung, und zwar meiſt italieniſche, erhalten
nach deren Eintreffen jegliche Ausſchreitungen ſofort

aufhörten. Notwendig iſt auch, vor allem für den
Wahltag, eine militäriſche Sicherung der ganz weit
von den Hauptwarteſtationen entfernt liegenden Dör-

fer, in denen bisher teilweiſe die Unterbringung der
Reichsoberſchleſter auf Schwierigkeiten geſtoßen iſt.

Ein dentſches Amnmeſtiegeſetz.
Wie das deutſche Plebiſzitkommiſſariat erfährt

ſeit der Beſehung, ereignet hat.

betragen endlich für alle

liegt im Juſtizminiſterium ein völlig ausgearbeiteter
Entwurf eines Amneſtiegeſetzes für Oberſchleſien

vor. Danach wird Straffreiheit gewährt für jedes poli
tiſche Vorkommnis, das ſich im oberſchleſiſchen Ab

ſtimmungsgebiet ſeit dem 5. Februar 1920, das heißt
t Außerdem wird Straf-

freiheit gewährt für alle Uebertrekungen ſowie für alle
Vergehen, bei denen die Strafen ſofern es ſich um Se

fängnis handelt, weniger als 6 Monate, und ſoweit
es ſich um Geldſträfen handelt, weniger als 2900 Wat

t le Dieſenigen Serben dedenen auf eine e von nicht mehr a
6 Monaten oder eine Geldſtrafe von nicht inchr als
2500 Mk. erkannt iſt oder nach Lage des Falles vor
ausſichtlich erkannt werden würde.

Berklin, den 18. Mörz 1921
Die baheriſche Culwalſanngsnote. Die dayeriſche

Regierung veröffenklicht etzt die Note, die ſie am s Fe
bruar nach Eintreffen der iriſer Entwaffnungsndte an
die Reichsregierung gerichtet hat und die ſeiner Zeit
nür im Auszug bekannt gegeben würde. Es heißt in
dieſer Note: Die baheriſche Staatsregierung hat bisher

zwar grundſätzlich in Ausſicht nehme, ihre Durch üh

auf die beſtehenden Bedrohungen der ſtaatlichen Ord
nung der Bevölkerung der gegenwärttge Selbſt ſchuß
nicht entriſſen werden dürfe, und auch gar nicht
enkriſſen werden könne, da ſie jedem dahingehenden
Verſuch Widerſtand entgegenſetzen werde. Die bahye
riſche Staatsregierung iſt der Meinrng, daß alles, wäs
über den Friedensvertrag hinausgeht, ſtrikte abgelehnt
werden müſſe, und daß es unrichtig ſei, die Entwaff
nungsfrage von der Reparationspflicht zu trennen und
das Entwaſfnungsdiktat ſchon jetzt in Vollzug zu ſetzen.
Für die Maßnahmen, die die Reichsregierung in Ver

folg ihres Standhunktes unnmehr vorkehren zu müſſen
glaubt, muß die bayeriſche Staatsregiernug die volle
Verantwortung der Reichsregierung über
läſſen Die bayeriſche Regierung hält an ihrem
Widerſtand gegen das geplänte Reichsgeſetz über die
Auflöſung der Selbſtſchutzörganiſationen feſt. Jm
Reichstagsausſchuß, der das Geſetz gegenwärtig verät,
ſind Beſtrebungen im Gange, ein Komproiniß zu löſen,
um einem ernſten Konflikt aus dein Wege zu gehen.

men verpfänden, wenn es nur Hilfe bekommt.

Die unhaltharen Zuſtände im Merfebnrger J
duſtriebezirk, die ſich dort durch Raub, Mord, Plände
rüngen, Unrühen und Terror entwickelt haben, haben
den Oberpräſidenten von Sachſen, Hörſing, zu einem
energiſchen Aufruf an die dortige Bevölkerung veran
läßt. Wilde Streiks, heißt es da werden als Druck
mittel benutzt, um Verbrecher zu ſchühen; die Landwirt-
ſchaft ſowie die Jnduſtrie haben großen Schaden er
litten durch Diebſtähle uſw. Es iſt deshalb kein Wunder
wenn die Laändwirte weniger Luſt haben ihre Felder

intenſiv zu bewirtſchaſten. Die Zuſtände werden nicht
beſſer ſondern ſchlechter. Der Oberpräſident hat die

Auffaſſung, daß nicht die kommuniſtiſche Partei als
ſolche, ſondern internatihnale Verbrecher die ſich ale
Kommuniſten ausgeben, die Unruheſtifter ſind. Jm
Intereſſe der Arbeiterſchaft, der Landwirtſchaft und
Induſtrie inuß den jetzigen Zuſtänden ein Ende gemacht
werden, vor allem muß die Staatsautorität eine kräf
tige Stärkung erfahren. Daher hat der Oberpräſident
befohlen, daß in den nächſten Tagen ſtarke Polizei
kräfßte nach vielen Orten des Jnduſtriereviers im Be
zirk Merſeburg gelegt werden.

AuslandsRundſchan.
Oeſterreich will ſeine wichtigſten Staatseinngh-

Bei
den jetzigen Sachverſtändigenverhandlungen in London

gab der öſterreichtſche Bundeskanzler Mahyr einen Bericht
über die Garanktien, die Oeſterreich für eine internativ-
nale Anleihe geben könnte. Die angebotenen Garan-

kien beſtehen in der Verpfändung der Zölle, der Tabak
und Salgmonopole und der Einnahmen der Staatsbah-
nett. Neue Monopole für Petroleum Zucker und Alko-
hol ſind in Ausſicht gendinmen und ſollen ebenfalls

verpfändet werden. Mayr erklärte ferner, daß der Wert
der im Laufe dieſes Jahres aus dem Auslande für
Oeſterreich benötigten Einfuhr mindeſtens 125 Millo-

nen Pfund Sterling betragen dürfte

n unſere Jnſerenken
Um eine pünktliche Fertigſtellung unſeres
Blattes zu erreichen müſſen alle Junſernte
bis ſpäteſtens morgens 10 Uhr in
unſerer Geſchäftsſtelle abgeliefert ſein Größere

Jnſerate erbitken tags zuvor.

Verlag d. Wochentl. Anzeigers

Bekanntmachung.

Hafer nTierhalter des Landkreifes, welche Hafer nicht ſelbſt
angeba t haben, können noch gewiſſe Hafermengen zum Preiſe
von 80 Mk. für den Zentner zugewieſen erhalten.

Anträge ſind bis Ende ds. Mts. an die Getreide und
Mehlſtelle zu richten

Weißenfels den 15. März 192
a Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes.

Getreide und Mehtſtelle
erdch bringe r ffenttchen Ken

daß durch Verordit Eenrung und Landwirtſchaft vom 18. Februar ds. Js. (veröff t
licht im Reichs u. Staatsanz. vom 24. 2. d. JNr. 46)die Be
kanntmachung über die Beſchränkung der Herſtellung von Fleiſch
konſerven und Wurſtwaren vom 31. Jatiuar 1916 (RGBl
Seite 75) in der Faſſung des Artikeis 2 der Verordnung über
Aufhebung kriegswirtſchafelicher Vorſchriften guf dein Gebiete
der öffentlichen Fleiſchverſorgung vom 19. September 1920
(RGSl. Seite 1673) außer Kroft geſetzt worden iſt. Die
Hewelbe mäßige Herſtellung von Daue warſt iſt de mtach wieder

Heſtatt t.
Weißenſels, den 15 März 1921

Der Vorſihende d. Kreisausſchuff es. Zimmermann, Landrat

Betrifft: Brennfpiritars.
Die geſteigerte Branntweinerzeugung läßt die Aufhebung

der noch beſtehenden Beſchränküngen für den Bezug don
Brennſpiritus und damit den Fortfall des bisherigen
Bezur s narkenſyſtems zu eJn Zukunſt kann deshalb jeder Verbraucher ſeinen Be
darf an DBrennſpiritus bei den bekannten Verbaufsſtellen ohne
Bezugsmarken decken.

Weißenfels den 15. März 1921.
Der Vorſitzende des Kreisausſchufſes

Zimmermann n, Landrat.

Die im Handelsregiſter Abteilung K unter Nr. 38 ein
getragene Firma Freitag Co in Teuchern iſt in ine
Kommanditgeſellſchaft unter derſelben Firma Umgewandelt
worden. Die Geſellſchaft hat am 2. Januar 1926 begonnen.
Der Kaufmann Wilhelm Franz Guſtas Kind in Hamburg ift
perſönlich haftender Geſellſchafter, während fünf andere Ge
ſellſchafter als Kommanditiſten beteiligt ſind.

Teuchern, den 12. März 1921.
Amtsgeritht.

In das Handelsregiſter Abteilung iſt unter Nr. 58
die Kommanditgeſellſchaft in Firma Kind Co mit dem Sitze
in Teuchern und dem Bemerken eingetragen worden, daß per
ſönlich haftender Geſellſchaf er der Kaufmann Wilhelm Franz
Guſtav Kind in Hamburg iſt und fünf andere Geſellſchafter
als Kommanditiſten beteiligt ſind. Die Geſellſchaft hat am
a Januar 1920 begonnen und hat zum Gegenſtand des
Unternehmens den Betrieb von Vraunkdhlenwerken, den Handel

mit Braäunkohlen und ihre Verarbeitung
ß Teuchern, den 12 März 1921I1

c u Amtsgericht.LTebensmiltel.
Am 19. März 1921 kommt bei dem Handelsmann

h Preiſe von 1,50 Mk an für Pfd.

zum uß tESeuchern, den 18. März 1921. r

g des Herrn Reichsminiſters für Ernäh

Durch Beſchluß des Kreiscitsſchuffes in Weißenfels a. S.

Kolbe hier wegen Vergehens gegen die Vorſchriften der
Reichsgekreideorbnung für 1920 und der Vorſchriften betr.
Regelung des Verkehrs mit Brot und Mehl im Landkreiſe
Weißenfels a. S. für die Dauer eines Monats vom 19.
Mäcz 1921 ab geſchloſſen worden

Teuchern, den 19. März 1921.
Die Polizeiverwaltung. Schilken

e O Egruppe Teuchern
Sonnkerg, den 20. März nachm. Uhr
zum Norddeutſchen Hof

Generalverſammlung.
Tagesordnung

1 Verleſen des letzten Protokolls.
2. Verleſen der Eingänge.
3. Anſchluß an den „Jnternativnalen Bund der Kriegsopfer“.
4 Verſchiedenes.

Die Wichtigkeit dieſer Tagesordnung erfordert das voll
zählige und pünktliche Erſcheinen aller Mitglieder.

Der Vorſtand.

Land wirtſchaftlicher Verein
für Teuchern und Umgegend.

Sonnabend, den 19. März abends 6 Uhr im
Reſtaurant zur Poſt W. Zimmerwann)

Verſammlung.
Buchführungskurſus.

Um zahlreſchen Beſuch biltet der Vorſtand.

Geſchäftsveränderung.
Einer geehrten Einwohnerſchaft von Teuchern und Um-

gegend zur gefälligen Kenntnis, daß ich am heutigen Tage die
pon mir betriebene Roßſchlächteret aufgebe und an deren
Stelle eine

Rind u. Schweineſchlächterei
eröffnet habe.

Ich werde mir zur Aufgabe machen die mich beehrende
Kundſchaft reell und preiswert zu bedienen und bitte das mir
bisher geſchenkte Vertrauen auch fernerhin zu bewahren

Hochachtungsvoll

Otto Hinniger, Schiüttzenſtr. 4

Dienstag, den 22. ds. Mts. nachm.
3 Uhr treffe ich wieder mit einem ſehr großen
Transport

S Liuferſchmeinen
im Hotel zum Löwen ein

im „Gaſthof

vom 28. v. Mis. iſt der Betrieb des Bäckermeiſters Paul

h

Guftan Schnellhardt,Gut

Auch ohne Fleiſch

ſchmackhafte Gemüſe

zu bere Len, ermöglicht auf einfache t.
ſparſame Waſe Maggt's Würze. 7

e W e

Aröcitsnachweis Drucksachen
T uchern. ſietert und

Amtliche Meldeſtelle für alloffene Stellen. d. Lieferenz, e er
Geſchäftszeit: 8 bis 1 Uhr Kir chl Na chri ch ken

Selucht werden am Sonntage Palmartm
5. Mägde, 1 Wixtſchafterin, (20. 3. 21)
I. Hausmädchen nach Theißen, Konfirmattvn.
UBaxbier, I Sattler I Klemp
nerlehrling nach Oſterfeld, 1
Sattler 1 Maler, 1 Kellner

Teuchern Vormittag 9 Uhr
Pfr. Leitzmann.
Vormittag 11 Uhr. Ober

en See aufs pfr. Plag mann.
t ienſtmiebehen vom rzben Nachm. 1 Uhr.

Lande, 3 Knechte mindeſtens
16 Jahre alt zu Pfirden,
Mädchen von 14 Jahren in
die Hauswirtſchaft aufs Land.

Stellen ſuchen
Oſtermädchen in die Haus

Oberpfr. Plagemannt.
Unterwerſchen Vorm. 11 Uhr.

Pfr. Leitzmann.
e

Postkarten
und Landwirtſchaft, Oſterbur e Sſchen in die Landwirtſchaft. S JBriefumschläge

s St SBrreteter. rewegen
S 6 WGebe ab von meine u höchſt J Jpräm. bekannten Zuchtſtämmen Rechnungen S

s hell geſt. Ply Rocks,

1,9 rebhf. Jl Quittungen1,3 MilleFleur Zwerge, m1,8 ZwergWynett. empfiehlt 7
Beſichtigung meiner Zucht Sſtation gern geſtattet

A. Fteiet, Oberneſſa. rn

wäscht schneeweiß,
erseizt Rasenbleiche,

schont und erhält die Wäsche



S Je Achtung! AchtungVack Waren Zum bevorstehenden österkeste empfehle ich
Mandeln, ſüß und bitter,Kerinthen, a an Aptfelmus 2 Bta ose 6 M Sparge aAnnh n ob t pr. Senweinerehm. la e i
friſche Citronen, Daumen iahe n. ans e a Margarine losalle Backgewürge, e Frucht 2 P e d r dePalmin, 1 PfundWürfel 12 Mk. Paumen grocknet e kungen Cremwe 1Ptd. 10,50

Miechobsete t. 7,50 Ffetfergur ken 250 Ia echte Solc Butter lbentt a darinel i iſe 110 W. re Seznekert donkgürken n e Feinste Tafelwargerine in

I ihn n rsoken Se d. 15 n e e Srüekeh en 659Puder- gucken. Reidel beeren ges 2 Ooeleardinen in versohied. Preislagen Tunst Zuober Kontg et 450

Vanille- Zucker d e un Yeukettbaekinge t.VWVanille-Stangen, d e Junge Drbsen e Akt in Gelee Dose 15, Ia 1 450naturreines, nen Voll G. etifferligge e Filett- Heringe e e Negernüsse a
e Dre Detkers n Guſtin e PfdPaket 75 Steinpilze e 13, un gezuckert Aitronenzum Backen von Sorten i. B Bereiten von 7 e ungezngkere 1a frisohen weiagen Bumenkohl S 29Geme und Sakeen e w el ne derr frische Buttermiloh e i eGelatine, rot und weiß. a e iter 6,75 Mk in Lenr Se vwehmaotVorzügliche Kaffees n Kernan t eiffet Atelnet

6,50—9,50 Onk. n ee Feintalg nur 10 JKakas Jgeha (ſehr preisw. Pfd. Paket 4 50 M e. Echweinstopf 8 MitSchokolade 100 Hrerafel 5,25 Mk. S t warten 8 WirTee verſchiedene Marken Sülze 8 Mk.Alten deutſchen e vne wWeinbrand Verſchnitt einſte Bintwul Flaſche 46. Mk.
ff. Bratwurſt 18 M.

verſchiedene Sorten Rot und Man
ff. ruſſ. Salat 12 vff. Schweinefleiſch Rintneig

Himbeer und Johannisbeer-Wein, ſehr fein e
ſchmeckend, Flaſche I2 Mk.

aſw. empfiehlt

Apfel-Wein, Fruchtbowle.

Paul Hergert.

Konſerven nJunge SchnittBohnen, 7 Pfd.Doſe 13, Mk.

a Wargarine nestets frisch von o m an

n al er. 12,00 e
Ia Tatel-Kunsthonis 5Pta. 4,70 mie
Ia Früaumenmas pt. 5,00 mie

enplent Naob. äther. S ſelbſt gekeltert, hat noch einige
Liter vom Faß abzugeben.

Osw. Hildebrand.
r 2 n r 7 50 nJunge Erbſen, 8,50

z

Preiſelbeer-Kompot Ia mit Zucker
Himbeer-Saft 1 Pfd. 14 Mk.
Pflaumenmus, 1 Pfd. 4,80 Mk.
Tafel Honig 1 Pfd. 4,70 Mk.
Hülſenfrüchte billigſt iprima Linſen n einigen Dagen) 3, 3 t d

Seifen
KernSeife in beſter Qualität 190 gr. Doppel-

Stück 4,30 Mk.
Buttermilch-Seife
Cosmos-Seife
LanolinSeife

Salamander- Stiefeln
baslimmen die Mode

gegen reren sind
Haupteigenschaften, d. den Sala-

mander- Stiefel ausgeichnen.
Die neuen Damen-Modelle mit
Kurzem Blatt und veuen Schaft-
ſchnitt lassen jeden Fuss
Klein und zierlich erschei
en. Die Herrentormen entspre-
hen bei höchster Reganz der
Borm des Pusses.

Londrwanden übte

in grössster Auswahl
und billigsten Preisen.

Rud. Ziegler Nachf.

S6eckig u 4eckig, ver iteenarahbtgefi.
farbigerenstergaee, Stacheldraht, Kram-
pen, Drantstifte, Ketten, Schaufeln, Spa-
ken, Düngergabeln, Hacken affen Art,

h Voriſegeschlösser und sämtl. Eisenkunz-
warenempfiehlt Gust. Prötaseh.

Emaille- Waren
beſonders billig

Große Schmor- u. Waſchinentöpfe.
Carl Hoffmann.

Emgpfehle:pr. Kalbfleiſchff. warme u
friſche Kaldaunen u. Leber

Otto Petſch.

r Alle SortenAale undMaurer Harben,
Lacke,

Eirnisse,
Pinsel,
Broncen.streichfertigeOeltfarben

in bester tIa. T einöltirniss
a a. ro Mkbei grösseren Mengen bigen

Central Drogerie
Berinann Pohl

Margarine
„Neutral Pfd Würfel 10,20 Mk.
Pflanzenbutter
„Thamſa“ 1 Pfd.-Würfel 12, Mk.

Scueine dto. a48, 60 M.
SchweineſchmalzS Thams und Garfs. i

ne
leinyerkaut Bruno Bflin ar d
e

r le uns anläsehBrennabor Fahrräder g 2 unserer Vermählung so S
Fahrrad Mäntel e reich er wiesenen Sz e Ailmerksameiten dan-

n d l t l 2vernichtet verblüffend en nur au iesem SMese herzliehst,
Kurt Berger und Frau 2 e42 Milda geb. Fahr.

fach ſtart a e Unterkaka d. 18. 8. 21.

inpotdeten 9Se

FahrradSchläuche
Erſatzteile aller Art

halt ſtets äuf Lager

ee ne



P

Konditorei

und Café S
c Br. Bnarat

von nachm. 4 Uhr

Huhlag. den 20. Nür

Ku ünstler-lheonzert

Reſtaurant Schutenloge
Meinen werten Gäſten zur gefl. Kenntnis,

daß mein Lokal von Sonntag ab wieder ge
öffnet iſt.

Es ladet freundlichſt ein

Curt Schindler.
Teuchern Rorddentſcher Hof Teuchern

Sonntag, den 20. März 1920
Gaktſpiel der Weimarer Reſidenz Geſellſchaft

Leitung Artur Exner.Großer Schauſpielabend:

Schuldig.Zwanis Jahre un ſchuldig Senttent.

Schaaſpiel in 4 Akten von Richard Voß.Hauptrolen E. Strecker, Joſefr Walenta, O. Klave,

Joſef Valenta, Hans Welzel,
e den

Exner, Paul Menzinger,
Serner.

Dieſes wirklich großartig aufgebaute Werk iſt ſtreng nach
einer wahren Segebenheit geſchrieben und ausgeſtattet mit pak
kend ſtimmungsvollen Szenen, welche die Zuſchauer bis zum
Schluß in ſpangendſter Aufmerkſamkeit hält. Keiner verſäume
dieſe hochinterefſante Vorſtellung.

r die DirektionPreiſe der PlätzeSperrſiz 425, la 3 50, 2. Platz 3.00,Mark. Außerdem die ſtadtiſche Suleſent

m IIu du on o In
Zu unserm am Sonntag den 20. Märe

(Palmsonntag) im Hotel zum Löwen statttindenden

Theaterabend
erlauben wir uns, die geehrte Einwohnerschaft von Teu-
chern und Umgegend ganz ergebenst einzuladen

Austührende Aitglieder des V. V. Ficdlelio.
Anfang 7 Uhr abends.

Die Kolonnenfeitung-
Fern on zu grösseren ort tatoten

Wenn
GKröhben-Hessa-Trehbnitz,

Trebnitz Sonnabend, den 19. März, 8 Uhr
Jug end 7 Uhr Abendvorſtellnng.
Sonntag, den 20. März, 3 Uhr

7 Uhr Abendvorſtellung
Gröben

Jugend

Maria Ayere!
Die Geſchichte einer Komödiantin in 8

en
l

Rieſen Akten mit unſerer ſchönſten Filmdarſtellerin

Lya MHara.,.

DazuDie elnille der Fepublik!

Tolles Luſtſpiel in 2 Akten.

Ja Moſ-Aſenſeſh

empftehlt Bernhard Beyer, Gröben.

Jm Vorverkauf im e Hof
l 200

e

Achtung!
Palmſonntag, den 260

ſteht auf den Schützenplatz mein

Seesturm-
Kaprusell

zur Beluſtigung für jung und
alt. Zu zahlrelchem Beſuch la
det ein

Der Beßttzer.

3 Kaninchenſtälle
zu verkaufen

Mark 7, Hof.

Syporlplate am Daknkoſ J

Sonntag, den 20. März 1921
nach 3 Uhr

r. Kälte Wettkamnp

Teuchern Naumburg a. S.

Achtung! Teuchern. Achtung!

zum grünen Baum“ ein

großer Unterhaltungsabend
Zur Aufführung konmt das Theaterſtück

Zwiefach Not
Schauſpiel in 4 Akten, geſpielt von der

J

„K. J. D.
einen genußreichen Abend bereiten. Konfirmanden haben freien
Zutritt. Um zahlreichen Beſuch bittet

die Ortsgruppenleitung Teuchern
Einlaß 6* Uhr

S m e 5rZTohn- Prauxts F. Paul
ratst Sprechstunden von morgens 8 Uhr bis 7 Uhr

abends für Krankenkassen.
e e

Fern 557
Tätig auch h

e

Fonntag, den 20. März 1921 findet im Gaſthof

Wir werden den Einwohnern von Teuchern und Umgeb.

Anfang s Uhr.

Gasthof Runthal
Sonntag, d. 20. März von 4 Uhr an

Grosser Ball
Reinertrag iſt zum Kinderfeſt beſtimmt

Hierzu ladet böfl. ein
Gust. Schmöcit, Gaſtwirt.

Kaffee, friſch gebrannt

r Pfd. von 5,30 Mk. bis 8,56 W.
Kaffeemiſchung m. 20 Bohnenkaffee

i. M.Cacao

Pfs. 9, Mk. ePfd. 4,75 Mk.
empfiehlt

Thams Und Garfs.

vom Fass und in
empfiehlt

v
Dr. med. Schmidt e Feuckern

kält Spreehstende für

Allgemeinpraxis u. Zalſinpraxis

vorm. 7 9 Uhr. nachm. 2-—3 Uhr.
Sonntags 8 10 Uhr.

Zeit für Zahnfällungen und Herstellung von
Ersatzstücken und Gebissregulierangen nach

Verabredung auch Zu anderer Zeit.

i g e Colaehe mwerns
Pertige Bewlen weine
FPraukfurterapfelweis

i Liter Hlaschen und einige Tage vom Vass.

Reigen Weinbrand
Liter Hlaschen

Rohb., Hätherz,

C ää]äcccc S

Das Neueſte in
l Burſchen u. Kinder
S AnzügenKonſmanden- Anzüge en

ſowie alleArbeitsſachen See Jatken, Kemden

Geſchäftshaus Emil Schieke Zur gal
denen Grke.

Achtung!
HBalinſonntag u. wäh

rend der Feiertage ſowie
Sonntag, den 3. April

Kurnell

beluſtigung
auf dem Kirnſe Aplatz?.

Freandlich t ladet ein
Der Benter

4 GaſthofGaſthof zur Sonne.Henb friſch

geſchlachtet!
Paul Koch, Fleiſchermſtr.

Jetzt Fernſprecher

M ur IHermann Pohle,
Drogenhandlung.

Zeiker Vieh Perſicher
nwgsverein Teuchern.

See
Für die vielen Geschenke uud Aufmerksam-

keiten anlässlich der Vermählung meiner Tochter

herzlichen Dank.

Verw. Margarete Röder und
Familie Reinhardt.

e e

e r
Todesanzeige,

Heute mittag 12 Uhr verschied nach
längere schweren Leiden unsere liebe,
herzensgute Mutter, Sehwieger- u. Grossmutter

WVfrr Le PIötfmner
im 75. Lebensjahre

Dies Zeigt tiethetrübt an
Verw. Anna Forner geb. Plöttner,
nebst Geschwist. u. Verwandten.
Dio Beerdigung findet Sonnabend nachmittags .4

von Zeitzerstr. aus statt.

ſinnen zu Allen nan
empfehlt Otto Lieferenz.

S iftetung, Den und Berlag von Dito Dieſerenz, Teuchern



F. Danſonnag
Der junge Frühling lacht der jungen Menſchheit

ins Angeſicht, froh und freudig, willenskräftig und
Karr. Er hat alles in ſich, was die Allmutter Natur

ihm geben konnte, und er weiß, daß er nur ihren Wei
ſungen zu folgen braucht, um auf unſerer Erde wieder
ein Paradies entſtehen zu laſſen, in dem das Glüch
herrſchen ſoll, der Friede und die Eintracht.
Beim Atmen der Frühlingsluft fühlen es die jun

gen Leute, die nun in die Welt hinausſchreiten, daß ſie

anders geworden ſind, daß für ſie eine neue Zeit koment,
die die ſchönſte in ihrem Leben werden ſoll. Jugend!
Auch nach Jahren können ſie ſich noch mit Veilchen
Mmücken, wie heute, aber das bkaue Blümchen läßzt
wehmütig die Blüten hängen, wenn wir grau gewor
den ſind. Jugend iſt Lebensfreude, aber daß die Lebens

freude zum rechten Lebensglück werde, dazu iſt es nötig
daß ſie ſich feſt einwurzelt im Frühling unſeres Daſeins.

Auf eigenen Füßen ſoll die Jugend ſtehen, die jetzt
erwachſen iſt. Das iſt nicht leicht. Auf eigenen Füßen
aufrecht und ſicher durchs Leben zu ſchreiten, iſt ſehr
ſchwer. Kecker Mut iſt ſchön, aber mancher Stamm iſt

im Winde zerbrochen, wenn er keine kräftige
S e hatte.

dann wird das Straucheln verhütet.

erſt ſpäter erweiſen.

Ein altes Wort ſagt treffend: „Vater und
tter unterhalten leichter ſechs Kinder, als ſechs Hin
der ihre Eltern!“ Solange dieſe leben, bleiben ſie für

die Jugend Stab und Stütze. Aber ſie ſind nicht immer
an ihrer Seite, und darum gab der liebe Gott den Kin
dern einen Ratgeber mit, das Gewiſſen! Das Leben
lacht, das Gewiſſen lächelt in ernſter Mahnung.

Wir haben eine neue Zeit, in der ſich die Natur des
Menſchen nach der guten Seite hin entwickelt hat. Die
Jugend iſt rein, ſie wird den Schmutz der Lebensſtraße
zu vermeiden ſuchen. Aber vom Gehen zum Strau
cheln iſt es nicht weit, vom Straucheln zum Fallen
noch näher. Nur auf die Stimme des Gewiſſens achten,

Die Zeit ſchafft
kein wahres Glück, das Glück beruht in der Rechtſchaffen
heit. Auch der reichſte Schieber kann ſich keinen ehrlichen

Namen kaufen
Freie Bahn dem Tüchtigen! Aber der Tüchtige muß

auch die rechte Bahn einhalten. Ohne Selbſtbeſcheiden
geht es nie, und niemand vermag jetzt ſicher in die Zu

kunft zu ſchauen. Wir können nur an unſerer Tüchtig
keit feiken und hämmern; vb ſie die Laſt zu trägen ver
mag, die das Schickſal ihr auferlegen will, kann ſich

Der ſtudierte Mann riH
vergeſfen, daß es für thun

enſt der Pflicht gibt eViel hat ſich geändert. Die Arbeitszeit hat ſich
verringert, der Militärdienſt iſt vorbei, der Verdienſt iſt
ſcheinbar hoch. Kein Wunder, wenn der Frühling in
Natur und Leben der Jugend heute lockender als ſonſt
zu winken und zu lachen ſcheint. Aber ſchaut tiefer!
Die frohen Blüten fallen, und es folgt das uner
müdliche Streben und Weben der Naturkräfte im Dienſte
der kommenden Ernte. Jugend iſt Leben, Leben iſt Ar

hat die öſterreichiſche Bundesregierung Einſpruch

beit, und Arbeit iſt Segen! Tauſende von deutſchen
Kindern haben ihren Vater auf dem Felde der Ehre
verloren. Für ſie mag beſonders das Arbeitsfeld des
Debens ein ſolches der Ehre werden, damit ſie an den
Lorbeerkranz mit rechtem Stolz denken können, der den

Toten auf die letzte Ruheſtätte gelegt wird.
Die Palme des Friedens und der Lorbeer der
Treue ſollen ſich immer und ewig im deutſchen Gedanken
mit einander verbinden. Dann wird es um uns gut
ſehen und dazu muß vor allen Dingen die Jugend
helfen, deren Tag der Palmſonntag deshalb
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Die Volksabſtimmung in Tirol. Gegen die
e e er über den Anſchluß an Deutſchland,
die in Tirol am 24. April durchgeführt werden e

r

oben, weil ſie die Abſtimmung nach dem Friedensver
trage nicht geſtatten darf. Die Parteien des Tiroler
Landtages beſchäftigten ſich mit dieſem Einſpruch und
beſchloſſen, die Landesregierung zu beauftragen, der
Bundesregierung zu antworten, daß keine Urſache dafür
vorhanden ſei, die Volksabſtimmung als unzuläſſig zu
erklären. Der Tiroler Landtag wird die Landeshaupt-
mannſchaft beauftragen, die notwendigen Vorbereitun
gen für die Durchführung der Volksabſtimmung zu
freffen.Ueber ven Stimmungsum hwung in Arnerikgſchreibt die Hamburgiſche Korreſpondeng', ſelbſt der

verbiſſenſte Yankee ſei zu der Ueberzeugung gekommen,

zu machen,

Deutſchland gegen
Entente feſt bleibe
Amerika einen

daß man den Deutſchen Unrecht getan und man ſich von
der engliſchen Propaganda ſchmählich habe belügen laſen. iel wünſche an Deutſchland alles wieder r

namentlich in Bank und Handelskreiſen
wiſſe man jetzt, daß Deutſchland militäriſch nicht be
ſiegt worden ſondern nur durch ſeine ſo übel ange
brachte Gutglänbigkeit auf die Ehrlichkeit der Wilſon
ſchen Verſprechungen. Die Hauptſache ſei jetzt, daß

ber allen weiteren Forderungen der
Denn nichts habe ſeinerzeit in

chlechteren Eindruck gemacht, als das
ſchwächliche Zurückweichen Deutſchlands bei den Ver
ſailler Friedensverhandlungen. So ſehr berechtigt auch

der Skeptizismus der Deut e gegenüber Amerika ſei,
o dürfe an doch jetzt f t auf Amerika vertrauen

Velage u Nr. 34. des „Vöchentli hen Ameigers. für

S aand
einen

Sonnabend, den 19. März 1921.
Ter „Erfolg“ der Londoner Konferenz wird

treffend von den „Daily News“ folgendermaßen gekenn
eichnet: Mit der Abreiſe von Graf Sforza kann die
ondoner Konferenz als formell beendet angeſehen wer

den. Was iſt während ihrer dreiwöchigen Dauer er
reicht worden Soweit deſinitive Regelungen in Frage
kommen, iſt die Antwort einfach in Form einer Tabelle
wie folgt. Mit Deutſchland nicht s, mit Griechenland
und der Türkei nichts, mit Oeſterreich nichts.

Heutſcher Reichstag.
Berlin, 17. März 1921.

Tauerſitzungen.
Man will den Etat für das in 14 Tagen verfloſſene

Etatsjahr noch unbedingt vor Oſtern zu Ende bringen.
Dabei hat man noch eine ganz gehörige Portion der
2. Leſung zu erledigen. Aber natürlich denkt kein Ab
geordneter daran, ſich im Reden einzuſchränken, ſondern
man tagt um ſo länger. So ſchloß die vorgeſtrige Sitzung
um 10 Uhr, die geſtrige gar erſt um 11 Uhr abends und
die heutige beginnt ſchon um 10 Uhr vormittags. Der
einzige Erfolg dieſer Redewut der Herren Abgeordneten,
deren Reden ſich übrigens faſt nur mit weniger wich
tigen Dingen beſchäftigten, iſt der, daß der Jnhalt der
Reden überhaupt nicht in die Oeffentlichkeit kommt. Jm
Hauſe ſelbſt hört ſie mit Ausnahme der Stenographen
kein Menſch an, im Sißungsſaal herrſcht eine gähnende
Leere bei dieſen Dauerſitzungen, nur zu den Abſtim
mungen ſtrömen die Abgeordneten herein, gerade ſo
viel, daß das Haus nicht beſchlußunfähig wird. Und
das ſchönſte iſt, die ganze Dauerrednerei dreht ſich um
einen Etat, der bereits abgelaufen iſt.

Fragen der Außenpolitik.
Den Etat des Reichsminiſteriums des Jnnern hatte

man geſtern ſo um 11 Uhr abends glücklich erledigt.
Heute nimmt man zunächſt einen Ergänzungsetat zum
Reichswirtſchaftsminiſterium an, und dann folgt der
Etat des Reichsminiſteriums, der Reichskanzlei und des
Auswärtigen Amts. Hierbei entſpinnt ſich eine längere
akademiſche Debatte über die Schuld am Kriege und die
Fehler der deutſchen auswärtigen Politik einſt und jetzt,
die von dem letzten Redner, Abg. Müller- Franken
Soz.) treffend als völlig zwecklos charakteriſiert wird:
uf das Ausland mache ſie keinen Eindruck, und bei

uns überzeuge doch niemand den anderen. Dennoch
nimmt er an der Debatte teil, die Abg. Bernſtein(Soz.) eröffnet. Nach Bernſteins Anſicht trägt die kaiſer
liche Regierung die Hauptſchuld am Kriege und an der
Niederlage. Abg. Dr. Breitſcheid (U. S.) pflichtet
ihm bei und ergeht ſich dann in Angriffen gegen die
bayeriſche Regierung. Jhnen treten die Abgg. SchulzBromberg (Dnat.) und noch ausführlicher Dr. Rießer
(O. Vp.) entgegen, während Dr. Peterſen (Dem.)
einen vermittelnden Standpunkt einnimmt.

Die Etats des Reichskanzlers und des Miniſteriums
des Auswärtigen werden ſchließlich angenommen e

Haushaltsplan des Reichsver

ebenſo der der Techniſchen Nothilfe, deffen Abſtimmung

Es folgt derkehrsminiſteriums.
Aus dem Ausſchußbericht geht hervor, daß die

Eiſenbahnen für das Jahr 1[920 ein Defizit von 16
eſſen und im Jahre 1921 von 9 Milliarden auf
weiſen

Reichsverkehrsminiſter Grvener berichtet über
den techniſchen Wiederaufbau des Eiſenbahnweſens, der
günſtig fortſchreite, ſo daß bereits in dieſem Sommer
manche Verbeſſerung bemerkt werden würde.

Volksleben und Wirtſchaft.
Tas Fiasko der Geireidegcwangeérwiriſchaſt wurde

am Mitcwoch wieder einmal in einer im Reichsernäh
eungeminiſterinm agenden Verſammlung von Ver
tretern der Land wirtſchaft. des Handels und Gewerbes
und der Verbraucher feſtgeſtellt. Es mußte ein neuer
Weg geſicht werden, der die einheimiſche Getreideprv
duktion neu beleben und r vom Ausland unab
hängiger machen ſoll, andererſeits aber auch eine Ge
währ dafür biete, daß die große Maſſe der Bevölkerung
ausreichend mit Brot verſörgt werden könne. Eine
Uebereinſtimmung über die Einzelhetten der zukünf
tigen Getreidebewirtſchaftung ergab die Verhandlung
nicht; jedoch war die überwiegende Mehrheit der Ver
et der Anſicht, daß die Einfithrung eines Um
ageverfahrens der geeignetſte Weg zu dem er

ſtrebenden Ziele der baldigen völligen Frejgade des
Getreides ſei. Reichsminiſter Hermes erklärte zum
Schluß, daß die Regierung bei allen ihren Maßnahmen
zur Erreichung ihres Zieles ſobald wie znöglich auf
allen Gebieten der Lebensmittelverſorgung wieder nor
male Zuſtände herbeizuführen, die notwendige Rück
ſicht auf die Verbraucher nicht außer acht laſſen werde.

Die Einſtellung der Ueberſchichten. Nachdem der
alte Vergarbeiterverband den Schiedsſpruch des Reichs
mine in der Wer an abgelehnt hat, iſt
e nfang der Voche auf den meiſtenechen das Verfahren von Ueberſchichten eingeſtellt
worden. Nicht nur auf den Duisburger Zechen, ſondern
auch auf den Zechen des Thyſſen-Konzerns und der
Zeche Neumühl in Hambhrn ſowie auf den Oberhauſener
und Sterkrader Anlagen ſind die Seilfahrten wieder wie
ewöhnlich eingelegt worden. Jm Laufe dieſer Wocheu eine Konferenz des ſtattfinden.
ie ſich ebenfalls mit dem jedsſpruch r

wird. Natürlich tritt durch den Fortfall der Ueber
ichten eine erhebliche Minder förderung ein.
ſie Sonderzuweiſungen an die Bergarbeiter von Le

bensmitteln und Kleidungsſtücken fallen damit vorläu-
Le fort. Bei einem Teil der Bergarbeiter beſteht das

eſtreben, die Ueberſchichten einer baldigen Neuregelung
zuzuführen.

Mit der Erleichterung des Fremdenverkehrs nach
Endveuntſchland beſchäftigte ſich eine in Heidelberg ſtatt

gefundene Beſprechung der Ernährungsminiſter von den
ändern Bayern, Württemberg, Baden, Heſſen und Thü-

ringen. Verſuchsweiſe ſoll von der Feſtſetzung einer
Söchſtaabl der zuläſſigen Uebernachtungen für die einzel
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Teuchern und Umgegend

nen Verkehrsorte, von dem Erfordernis der Aufent
altsgenehmigung und von der Beſchränkung der
ufenthaltsdauer Abſtand genommen werden. Auch die

Vorlegung eines amtsärztlichen Zeugniſſes und einer
Urlaubsbeſcheinigung uſw. kommt in Fortfall. AuchBayern hat, das ſt ſehr bemerkenswert, dieſen An

regungen zugeſtimmt.
Wie die Reichswirtſchaftsſtellen wirtſchaften.

Bei der Fettſtelle iſt konſtatiert worden, daß ſie 46 000
Kilogramm Rohfette auf Lager hat, die durch den in
zwiſchen erfolgten Preisſturz kaum noch die Hälfte des
rüheren Wertes haben. Die Entſchuldigungen, daß
ie Verhältniſſe nicht zu überſehen geweſen wären,

entlaſten das Syſtem nicht, in der richtigen Beurteilung
der Marktlage beruht eben der Wert des Kaufmanns.
Wer nach Akten kaufen und verkaufen will, wird ſein
Lebtag nichts Rechtes zuſtande bringen. Auch nicht we
nige Kommunalverbände haben noch immer erhebliche
Mengen zu teuer eingekaufter Lebensmittel, beſonders
Nu auf dem Halſe, die ſie längſt hätten losſchlagen

ſollen.
Zuckerſtener und Zuckerpreis. Die neue Zucker

ſteuer ſoll auf den Doppelzentner 100 Mark betragen
Das iſt viel, macht aber, was wir ſchon genau zu be
achten bitten, auf das Pfund nur 50 Pfennige. Und doch
iſt rn daß mit dem Jnkrafttreten derneuen Zuckerſteuer der Zuckerpreis nun erheblich mehr
als um 50 Pf. die Steuer für das Pfund emporſchnellen
wird. Der Sündenbock für die Preistreiberei wird die
Steuer ſein. Es liegt auch kein Grund vor, den Rüben
d nöch weiter zu ſteigern, die Einnahmen der Pro
uzenten machen dies wirklich nicht notwendig.

Berliner Produktenmarkt vom 17. März. Frühmarkt
amtlich. Gelber Platamais loko frei Wagen 152 Mark für
50 Kg. Nichtamtlich: Mais Plata Hamburg bahnſtehend
135, März 128 129, April 118-120, Mixed März 122 123,
Langſtroh 18—20, Preßſtroh Roggen und Weizen 17—18, aus
Hafer 15 17, Maſchinenſtroh 16 17, Häckſel 21—23, Wieſenhen
18-—-20, Feldheu 22 23, Kleehen 28 30, Wicken 88—95, Pe
luſchken 85— 95, Ackerbohnen 105- 110, Viktorigerbſen 128-135,
kleine Kocherbſen 110 115, bayeriſche 100-104, Futtererbſen
100 110, Runkelrüben 7—8, Kohlrüben 8-9, Möhren rot 15bis 16, gelb 13 14, Zuckerſchnitzel hell 110 128, Steffenſchnitel
70——80, Trockenſchnitzel 45 55, Seradella 50 60, Lupinen 50
bis 70, Raps 240 nom., Leinſaat 250—260 nom. Rapskuchen
56—60, Leinkuchen 110—116, Kokoskuchen 77—80 für 50 Kg. ab
Verladeſtation.

Berliner Schlachtviehmarkt vom 16. März. Auf
trieb auf dem Zentralviehhof: 627 Rinder, 1548 Kälber, 1049

Schafe, 5248 Schweine. Preiſe pro Pfund Lebendgewicht:
Rinder 8,50 8, Kälber 5- 10,50, Schafe 3—-7,50, Schweine
9 11,50 Mark. Auftrieb auf dem Magerviehhof: 3936 Fes
kel und Läuſerſchweine und 1628 Schweine. Preiſe: Ferkel und
Läuferſchweine 8—13 Mark, ſchwerere Tiere 9—11 Mark pro

Pfund Lebendgewicht. e e

A Teote, 6 Schwerverletzte. Ein Attentat
In der Nacht zum 16. März um 11,50 Uhr entgleiften

auf der Strecke Merſeburg Halle bei dem Dorfe Schkopan
zwei Güterzüge. An Toten ſind zu beklagen drei Eiſen
vahnbeamte und eine Zioilperſon, ſchwer verletzt ſind ſechs
Etſenbahnbeamte. Als Urſache des Unglücks nimmt man
ein Attentat an, doch neigt man auch zu einem techniſchen

Unfall. Die Züge kamen von Merſeburg bezw. Halle. Der
geſamte Eiſenbahnverkehr auf der Strecke iſt ahm, elegt und

erleidet eine große Störung, die ſich ſehe empfiadlich be

merbar macht.

Zu dem Unglück wird gemeldet
Der Unglücksort bildet ein düſteres Bild und befindet

ſich gleich hinter dem Dorfe Schkopau in der Nähe des
Collenboher Weges, wo der Etſenbahndamm eine ſehr hohe
Böſchung aufweiſt. Dies läßt den Gedanken um ſo furcht
barer wirken, daß kurz vor der Unfallzeit der D-Zug Berlin
München die Strecke glücklich paſſiert hatte.

Her Perſonenzug Halle Mücheln fuhr einige Minuten,
bevor das Unglück ſich ereignet hat, voröber, ohne daß Un
regelmäßzigkeiren an den Gleis zu bemerken geweſen wären.
Jn Biockabſtand folgte ein Leergüterzug von Halle, der ent
gleiſte. Zu derſelben Zeit näherte ſich dem Unfallorte ein
Eilgüterzug, der in der Richtung nach Halle auf dem andern
Gleis fuhr und ebenfalls entglerſte. Obgleich die beiden
Güterzüge auf verſchiedenen Gleiſen fuhren, hat ſich
an dem Unfallort auch ein Zuſammenſtoß zugetragen. Die
Wagen des einen Guterzuges wurden teilweiſe die Böſchung
higuntergeſchleudert, teilweiſe verſperrten ſie die ganze Strecke,
ſo daß der andere Zug in ſie hineinfahren mußte. Bevor
das Streckenbetriebsperſonal oen Anfal bemerkt hatte, ver
ſtrich eine geraume Zeit. Erſt dadurch, daß die angemel
deten Züge nicht antamen, wurde man aufmerkſam und ver
anlaßte ein Abgehen der Strecke, wodurch dann das Unglück
feſtgeſtellt wurde. Es wurden ſofort Kriminal und
Sicherheitspolizei und das Aufräumungskommando von
Halle und Weißenfels benachrigtigt. Die Kriminalpolizei
war nachts 2 Uhr an Ort und Stelle. Auch die Sicher
heitspoligzei erſchien kurze Zeit danach. Seit 8 Uhr ſind
bereits die Aufräumungsarvbeiten im Gange. Während der
Nacht wurden 3 Tote geborgen, darunter die beiden Loko
motivpführer und ein Viehbegleiter aus Apolda. Beide
Züge waren mit halliſchem Perſonal beſetzt. Obgleich ſchon
mehrere Stunden in der ganzen Ausdehnung gearbeitet war
bot die Strecke doch noch ein wüſtes Bild. Der Leergüter
zug von Halle war die Böſchung nach der Vandſtrgße zu
hinabgeſturzt. Die Lokomonve hatte ſich vollſtändig umge
waälzt, ſo daß ſie auf dem Schornſtein ſtand. Fuaf, leere
Güterwagen lagen auf ihr drauf. Die Vokomotive des Eil
güterzuges war den andern Abhang des Eiſenbahndammes
hinuntergeſtürzt. Der Vokomotivführer muß ſofort getötet



worden ſein, da das Waſſer des Keſſells ausgeſtrömt war
und vie Steinkohlen vom Tender in den Lokomdtivfährer
ſtand hineingeſchleudert wurden. Die hinabſtürzenden Loko
motiden haben die Telephon und Telegraphens ähte zu
beiden Seiten mit hinabgerifſen. Der Fernve kehr wird
über CorbethaLeſpzig geleitet. Die Arbeiter Züge Halle
Müche n ſind über VLauchſtedt Schlettau geleitet

35000 Merk Belohnung
für Ermittlung der Eiſenbahnfrevler.

Halle, 17. Mäxz. Nach angeſtrengten Aufräinnn a
arbeſten konnte heute vormittag 10,20 Uhr der erſte Per

joneazag die Unglücksſtätte bei Aumendo f paſſieren. Man
hofft, daß mit der We eraufaahme des Durchgangsé erkehrs
Berl Halle Frankfart heute noch gerechnet werden kann.
Die Aufräumungsatbeiten werden noch reichlich vier Wochen
itt Anipench nehmen. Von den Verbrechern, die das
glück verſchuldet heben, fehlt noch jede Spur. Es kommen
drei Perſonen in Frage, die es auf die Berguhung des Gü
trzuges abgeſehen kaben. Für die Ermiſtelung der Täter
und vom Rigierungspräſiderten in Merſeburg 266600 Mk.
ſind von der Eiſen vahndirektion Halle 15000 Mark Belo“
nung ausgeſetzt worden. Der Schaden überſteigt 2 Mil
lienen Mark

orden.

u dem n unglück in Hallso werden noch
75 ten bekannt: Die Unallſtelle bietet

in i irgſter Verwüſtung. Es Knd im Kor 80
Sagen ler zum Teil vollſtändig zer
n o Grunden, ehe der Unfall ah, war der
Kelin- Frankfurter De Zug dort durchgefahren. Jn
er Zwiſe it haben undekannte Täter eine Schiene
uns dem Gleiſe gelöſt. Der Gürerſonderzug aus Halle
rzte dadurch die zehn Meter hohe Böſchung hinun
er. Der Lokomotivführer und der Heizer kamen mit
eichteren Verletzungen davon, da ſie in einen dort ſich
ntlangziehenden Sumpf ſprangen. Der Zugführer Erd
nann büßte ſein Leben ein er wurde durch Wagentrüm-
mer erſchlagen. Kaum war der Unfall geſchehen, da
traf der Eilgüterzug aus Merſeburg an der Unfall
ſtelle ein und kam gleichfalls zur Entgleifüung. Die
Wagen ſchoben ſich beim Sturz ineinander. Eine An
zahl Pferde in einem Viehwagen wurden vollſtändig
Zerquetſcht, Sfale der ſie begleitende Pferdewärter.
Der Lokomotivführer Engelhardt wurde durch die aus
rer Dämpfe zu Tode verbrüht, der Heizer

wer verletzt. Außerdem ſind noch fünf Schaffner
und Bremſer verwundet worden. Gegen wärtig iſt man
mit den Aufräumungsarbeiten beſchäftigt, die dadurch
ſehr erſchwert werden, daß die Stelle in unmittelbarer
i der Saale von Lachen und Sümpfen durchzogen
iſt

Ein weiteres Vahnunglück ereignete ſich am Mitt
woch morgen bei Heringen dicht vor Sangerhau
en. Hier haben aber anſcheinend keine Frevler ihre

Hand im Spiele Ein Güterzug ſuhr dort beim Paſſteren
Kiner Weiche einem anderen Güterzug in die Flanke.

Ein Bremſer wurde getötet, ein anderer verletzt. Der
len envertedr wurde durch Umſteigen aufrechter

S Sroße Metalldiebſtähle aufgedeckt. Auf dem Kuph e der HirſchKupfe würden, e

rer U J S rMeſſing und Blei au d t
nen, zumeiſt Arbeiter des Werkes, ferner etall
händler in Wernigervde, Jlſenburg und Halberſtadt.

Provinz und Narhbarſtaaten
Terchern, den 16. März 1921.

r Frühlings- Anfang fällt auf den 21. März früßEnf Uhr. Die Winterkälte begann am 16. Sktober
dauerte im größten Teil von Deutſchland bis Weih
achten an und wich dann dem Tauwetter. Der Januar
war mild, brachte aber ſtarken Schnee, der bald wieder
verſchwand. Der Februar war unfreundlich, der März
hatte bei Nachfröſten milde Tage. Vorausgeſagt iſt ein
vorwiegend milder und ſchöner Frühling. Zwegmäßi
gen wäre freilich eine angemeſſene Menge Niederſchläge,
enn der Herbſt war ſehr trocken, und der Winter bruchte

auch nicht viel Feuchtigkeit. Voriges Jahr war die
Sher 14 Tage weiter, aber der Rütkſtand iſt kein

Die in den letzten Tagen abgehaltene Sammlung
für de Oberſchleſter hat den guten Ertrag von 1044 Mk.
eingebracht.

Dir Vaterländiſche Frauenverein im Landkreiſe Wei
ßer fels will in dieſen Jahre wieder erholungsbedür ftige Kin
der in den Monaten Mai bis September im Sovlband
Köſen unterbr ugen. Die Kurzeit beträgt 4 Wochen. An
meildungen ſolcher Kinder können in den nächſten Tagen bei

Frau Oberpf rrer Plagemann erfolgen.

Der Stärkere.
Von Marie Stahl.

Nachdruck verboten.

„Sprechen Sie es doch aus“, unterbrach er ſie haſtig,
mit leidenſchaftlrcher Glat, „ſagen Sie es och ich möchte
es gein von Jhnen ben! Sitte, ditte warum verlor

ich den Verſtand Warnm verfiel ich in Raſerei und wa
rum warf ich mich weg Warum konnte ich nichts anderes
mehr empfinden als Zerſtötungswut gegen mich und alle
Welt Bitte, bitte ſprechen Sie es aus! Es kliggt
ſo ſütz von Jhrem Mund

Er halte beſchwörens ihre Hand wieder erfaßt und ſuchte
mir fordernder, heiter Bitte ihre Augen, aber ſie hatte den
5 geſenkt. „Lafſen Sie vir verlieren Zeit laſſen
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„Du ſchöne, ſüße Frau!* ſagte er ganz verändert, in
weichem, hingebenden Ton extatiſcher Liebesglut, weil ich
dich liebte und noch lebe und in Ewigkeit heben werde
Als wir unter dem Brombeerſtrauch zuſammenſaßen, im wo

den Korn das war die glücklichſte Stunde meines
vens Da gehbrte deine Seele mir Deine Märchen

angen haßen es mir erzählt, wenn auch deine Gedanken nichts
davon waßten Unſere Herzen ſprachen eine heimliche Sprache
von ſonnenheißem Sehnen, heiß wie der Sommertag und
nie erfüllt! All dein an und deine kalte Tugend kann
das nicht Lügen ſtrafen! Jch weiß, was ich weiß
Und als du jn der Vewitternacht, in wunderbarer Stunde

Peſt

zahlen. Da die neue Scheibe 11 000 Mark koſtet, kann die
Strafe noch als mäßig gelten. Hoffentlich gibt dieſer Fall
den Eltern Veranlaſſung, ihren Kindern das Fußballſpieln
in den Straßen der Stadt zu verbieten, weil auch hierdurch
leicht ähniche Schäden verurſacht werden können.

Sport. Kommenden Sonntag findet auf dem Sport
platz am Bahnhof“ eig Fußballſtädtewe tkampf Niumburg
gegen Teuchern ſtatt. Leider kann hierbei Teuche n nur
mit ſeiver 1. Ef aufwarten, es bietet ſich da eine Gelegen
heit für die hieſige Mannſchaft einmal zu zelgen, was ſie
zu leiſten vermag. Nach den Ergebniſſen der i tz en Ver
band wettſpiele zu ur eilen, mußt ſich die hieſige Eif wohl
hüten, nicht eine zu hohe Niedeſlage einzuſt cken, da die kom
binterte Naumvurger Mannſchaft oft genrg g zetgt hät, daß
mit ihr noch ein W tchen zu ſprechen iſt. Vor allen Din
gen ſollte die hieſige Etf einmal neun und dauern aufgeſtellt
werden. Da dies onch vorgeſehen iſt, iſt es jedem zu em
piehlen, den Verlauf des ſpanend und intereſſant werden
ben Kampf s anzuſehen.

Wi machen auch an dieſer Stelle auf den am 19
März abends 7,30 im Gaſthof zum grünen Baum“ ſtatt
findenden Vortrags- Abend der Ortsgruppe Zeitz vom groß
intern. Touriſten-Verein „Die Natarfreugbe“ aufmerkiam.
Jn demſelben verden wir eine herriche Ta estour darch un
ſer ſchökes S aletal mit Naiutfreznden machen. Jnm
Intereſſe aller Menſchen, welche ſich werktags auch geiſtig
oder körperliche Anſtren ung ihr Brot ſuchen und deshalb
in ihrer ſeien Zeit daran denken müſſen, die verbrau ten
Kö perkräfre auf die geſündeſte Art wider zu e etzen, wird
der Beſuch dieſes Vortrages empfohlen.

Einen empfindlichen Denkzettel erhelt ein Schutknab!,

der durch einen Steinwurf eine große Fe ſtericheibe in einem
Warenhauſe am h eſigen Markte zertrümmert hatte. Da die
Ettern far das Verhalten ihrer Kinder hafthar ſah muß n
ſie der Verſtcherung eine Entſchäöignueg von 1000 Mark

zahien. nNaumburg. Die Citr in hieſigen G. ſchäften koſten
das Stück 1,30 Mk. Beim Eigtritt in die Vegezert werde
Die Preiſe noch weiter ſinken.

Naumburg, (Schwirgericht) 14. März. Die Arbeit r
Paul Freier und Max Rüpel aus Zitz wurden, erſter
wegen Beihilfe zum Debſtahl zu 9 Monaren Gefängznis,
letzterer wegen Diebſtahis, Nöttzung zur Unterlaſſung eines
dienſttichen Handlung und verſuchten Mordes zu 6 J ehren
Zuchthaus und Ehroerluft verurteilt. Beide haben in Graa
gemeinſam einen Viebſtahl ausgeführt, Rüpelkiſt nachſ. iner Ver
haſtung auf dem Wege zum Gefängnis entflohen, hat den
ihn verfolgenden Beamten bedroht und aus 3 Meter Ent
fernung nach ihm geſchoſſen.

Eisteden, 17. März. Bei der Neuordnung des Po
täzeiweſens ſollte ſtaatliche Schutzpoltzei auch in die Kreiſe
Eisleben und Mansfeld gelegt werben. Jn engerer Waht

feld auch Hettſtedt und Gerbſtedt.

öSDochnm, 15. März. Das Schwurgericht verurteilte amMontag noch ſechstägiger Verhandlaog den Mechamter Heit

Henſeler aus Gelſenkirchen, den Arbeiter Alex Kl. y aus
Bochum und den Schloſſer Franz Heiſing aus Marl bei
Recklinghauſen wegen Mordes, verſuchten Mordes und ſchwe
ren Raubes zum Tode, ferner den Kaufmann Auguſt
Henſeler aus Gelſenkerchen wegen Bethilfe zum Raubmord
zu 10 Jahren Zuchthaus, 10 Jahren Ehrverluſt und Stel
lung unter Poltzeiaufſicht. Die Angeklagten haben am 24
Auguſt 1920 den Zechenwagen der Zeche EmſcherLippe in
Erienſchwick, der eine Lohngeldſumme von 1650 000 Mk.
euthielt, beraubt und dabet drei Zechenbeamte getblet und
einen ſchwer verwundet.

Eine „ſchlag“fertige Antwort. Jn einer thüringiſchen
Kleinſtadt war ein Hanswirt mit ſeinem Zwangemieter in
Zwiſtigkeiten geraten und hatte ihn ſchließlich wegen Be
drohung der Antsanwaltſchaft angezeigt. Die Behörde
ſchrieb darauf dem Hauswert zurück: Wenn ich Sie er
wiſche, ſchlage ich Jynen die Knochen im Leibe kapatt!“ ent
tzält keine Bedrohung im Sinne des Paragraphen R.St.
G.Bs., da ſie nicht die Begehung eines Bervrechens an
droht. Jch habe daher das Unterſuchungsverfahren gegen
den Beſchuldigten eingeſtellt. Am nächſten Tage ſand der
Amtsanwalt auf ſeinem Schreibtiſch folgende Antwort des
witzig en Hausbeſitzers „Von der Ablehnung des bean
tragten Strafoerfahrens habe ich Kenntnis genommen. Wenn
ich Sie erw ſche, ſchlage ich Jynen die Knochen im VLeibe
kaputt Der Amtsanwalt ſoll kein geiſtreiches Geſicht
gemacht haben.

eeerereerroooeeeeees

werde be eite Umſchau g halten,

für die Unterbringung ſtehen außer Eis eben und Manse

Mechaniker Heinz

in vergehendem Verlangen eine Selunde Ewigkei.sglück, zir
ternd in meinem Arm lagſt da haſt du eingeſtanden,
daß du mein biſt ganz mein da haſt du mir ja alles
verraten, was dein ſtolzer, ſtrenger Mund verſchwieg Mir
gehörſt bu und nicht dem viederen, märkiſchen Krautjunker,
dem du zufä lig, durch eine jener grauſamen Schickſals. aunen
angetraut biſt, wie ſie uns arme, hitfloſe Menſchen zu mar,
ſtern lieben O, ſag' mir einmal nur das Gnadenworr
ich liebe dich dann will ich getzen und um deinetwillen
jede Marter tragen

„Es iſt Sünd.“ ſtammelte ſte „Gott möge Uns
verzeihen um Jhnen Troſt zu geben und Kraft, will ich
geſtehen es gab eine Stunde, wo ich ahnte, daß ich Sie
über alles Maß grenzentos hätte lieben können, wenn
mein Herz nicht unldslich und treu einem anderen gehörte

„Almut ſchrie er auf es klang wie ein Todesſchrei
und er riß ihre Hände an ſeine Lippen, um ſie mit

Küfſen zu bedecken. hEr lag im Staube und küßte dem Saum ihres Kleides.
„Und wollen Sie nun veweiſen, daß Sie dieſer Liebe

nicht unwürdig geweſen wäten, daß ich mich der Erinnerung
an jene Stunde nicht zu ſchämen brauche fragte ſie mit
weicher Bitte.

„Alles, alles will ich tun, was Sie befehlen
„Sehen Sie, ich wußte, daß Sie zu retten ſind,“ flüſterteſie mit ſchen Tränen, indem ihre Hand leiſe, ganz leiſe

ſeinen Scheitel ſtreichelte. „Seien Sie nie wieder der wilde,
böſe Menſch, der ſich wegwirft. In allen Verſuchungen
denken Sie gn wich und ſeien Sie wieder der liebe ehrliche

t h Was gibt es Keuesh
Die Miniſter Scholz und Simons ma iWirtſchaftlichen Ausſchuß des W Pik

83 e Gegenmaßnahmen gegen die Gewaltmaßnahmen der
ente.

Der Reparationsausſchuß hat eine Note an Deutſch
land entworfen, in der die Zahlung der auf falſchen Berech
nungen begründeten Reſtforderungen von 12 Milliarden Gold
mark bis zum 1. Mai verlangt wird, bis zum 23. März ſoll
eine Milliarde bezahlt werden.

Der Wortlaut der bayeriſchen Einwohnerwehr Note an
die Reichsregierung wurde von der bayeriſchen Regierung
versteht d tBriand verbreitete ſich in der franzöſiſchen Kammerüber die Londoner Konferenz. an

Das engliſchruſſiſche Handelsabkommen iſt unterzeich
net worden.

Der Reichstag erledigte am Donnerstag in einer
Dauerſitzung die Etats des Reichskanzlers, des Miniſters
des Knnern und des Aeußern e

e a
Miniſter Simons will zurücktreten.

Berli, 17. März. Wie in parlamentariſchen Kreiſen
verlautet, iſt Reichsminiſter Dr. Simons durch das Reichs
tagsvot m nicht befriedigt und fſt ent chloſſen, von ſeinem
Poſten zu ſZeiden. W ehrſch inlich wird dies nach der Ab
ſtimmung in Oberſch eſten oder nach den Oſterf ren ge
ſchehen Er iſt überzeugt, daß er nicht noch einmal die
Verantwo tung übe ne men kann, im Auftrage Deuiſchländs
die Verhü dlungen zu führen. Nich ſeinem Nachfolger

Die Mehrheit der Re
gierungs mitglieder kann ſich heute doch nicht mehr rück
hal s os füe den Außenmisſter bekeinen.

Ich bin beim hieſigen Amtsgericht

Prozehagent
zugelaſſen.

Mein Geſchäftslokal befindet ſich
bis auf Weiteres im Bureau des Herrn
Rechtsanwalt Wünſcher, Grüner Weg 1
Fernruf 279.

Standop, Prozeßagent.

als

jeden Art fertigt schnell und pillig an

huehdrueherti neIäeferenz.
2
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Reſtaurant Runthal.
Großes Geldpreiskegeln

von Sonnabend, den 9. Apeil
bis Fonntag, den 1. Mai

laden jreu s dlichſt ein

Kegelkiub Gut Holz“ franz Hirsech-

Burſche, den ich ſo gern hatte. Ich werde Sie nie vergeſſen
Jhre Stimme erſtickie, und ein wildes Schluchzen ſchüt

tetelte ſeinen Körper.
„Vergteb mir verachte mich nicht ſtöhnte er.
„Rein, und Sie werden es eines Tages mit Dank emp

finden, daß Sie an Frauenehre und Frauentreue glauben
dürfen. Und Sie werden auch eines Tages wenn Sie
ruhig geworden ſind lernen, m. inen Mann hochzuſchätzen,
wie er es verdient. Jch rechne Jhnen nicht an, was Sie
jtzt von ihm ſagen, ich verlange nich:s Unmenſchlichts von
Jhnen. Mit Jhrem Verſprechen bin ich zufrieden.

Sie ſprachen nicht mehr viel, ſie blieben eine Weile
ſchweigend, ſein Haupt ruh e an ihren Kuien, ſie ſtrich ſanft
mit der Hand über ſeine Stirn, nahm ihr kleines, duftiges
Taſchentuch und trockgete ſeinen kalten Schweiß und die ge
ſchloſſenen Augen.

„Jetzt iſt es Zeit“, ſagte ſie endl'ch, ſich erhebend, und
er raffte ſich taume nd auf. Ohne ein Wort nahm er ibr
das kleine Tuch aus der Hand und barg es an ſeiner Bruſt.

„Jch gehe jetzt, und nach einigen Minuten gehen Sieſagte ſie Kaſternt „Befolgen Sie meinen Rat und meine

Vorſchläge, ich erwarte alſo den vermittelnden Brief Jhres
Onkels. Sie müſſen aber Sie werden ja wohl ein Jn
ſtrument dazu finden das Schloß hier beſchädigen, damit
es ausſieht, als haben Sie die Tür gewaltſam gebffnet.
Und nun, leben Sie wohl, und vergeſſen Sie nicht Jhr Ver
ſprechen. Geben Sie mir noch einmal die Hand darauf, ich
nehme es als einen Schwur.“

Fortſetzung folgt.
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